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fönematogropHt^c Rundbau»
Rino--6chulcn

Gê ift ein burc&auê fattcfjer ©taube, Äünftler»
fcfiaft laffe fid) erlernen. Äein Äünftler, ber rtidtjt
alê. îtolcfjer geboten roatb, ift burcb Cetnen bagu
gerootben. Salent ift geiftige Csrbfcbaft. ^cbulung
betmag nur, Salente anzuregen, tecbniicfjc 3erttg=
feiten gu fteigetn unb in eine mebr ober roeniger
georbnete ^af)n gu leiten. Seber TOenfd) ift in
einet geroiffen 9îid)tung unb in fleinerem obet
grünerem sJJÎafte talentiert. Unb iebem TOenfcfjen ift
ein neroiffeë SDJaft bon Selbftüberbebttng inbegug
auf bie ©röfie feinet Salente eigen. Siefeë TOaft
etfäbtt namentlid) im ©inblicf aur bie 93übncn=
fünft unenblidje Steigerungen, .frier maebt fid)
ein Sitettantiêmuê bteit, roie man ibn fonft auf
feinem fünftletiicben ©ebiet finbet. 3a&treicb finb
bie ßeute, bie fid) gleicb Scbtiftftellet febimbfen,
roenn fie einmal einen Sluëbetfaufëbtofbeft gefebieft
entrootfen baben, obet fonft einen fcbmücfettben SSei=

namen gutegen, roeil ibnen einmal ein Grfolg ge=
blübt bat.

Set Wenfd) roill fdfjeinen. ©t roill mebr fd>ei=
nen, alê et ift, m ebt fönnen, alê et leiftet. Saê
ift ber befonbete gludj beê Silettantiêmuë. Siefe
Gigenfc&aft bet eitlen SJienfcbbeit gimmett baê ©lücf
betienigen Untetnebmet, bie ücb untet 9luênuèung

beê betfönlic&en Sûnfelë batau-3 ein ©efd)äft
macben, bet Äunft ein freet bon 9lid)t=Sünffletn
gugutteiben unb fo auf bet einen Seite baê 5ßtole=
tatiat unb bie aSetbtoffeubeit gu bermeöten, auf
bet anbern Seite bie fratbbeit in ibtem eigenen
materiellen Snteteffe auëgubeuten.

Untet biefem ©eficptêbunfte muft iebe Scbul=
tätigfeit, bie fid) nicbt auf Sâbigfeitêbrûfungen
ftütjt, betämbft' Inetben. Senn fie reibt fid) in bie
Untetncbmungen ein, bie nicbt um bet Äunft, fon=
betm um beê Sebulgelbeê roilten atbeiten, aucb
roenn fie bon Ceuten bettieben roetben, bie geroiffe
fünftlertfdje unb bäbagogifebe Dualitäten befifeen.
3Bit baben febon ftübet auëeinanbetgefetit, bafi
getabe bie Äinobübne ben Silettantiêmuë nicbt
berträgt. Sortiert folcfje 3nftitute fieb beftteben,
nicbt talentierte Ceute bon bem 93eruf beë Hinc«
fdjauîoicierê fetngubalten, atbeiten fie im Snteveifc
beê Âinoê. Sobalb aber baê Salent fieb nad> bem
TOafte bet âablungëfâbigfeit ridjtet, fällt bet ibeale
58otroanb babin.

@ê gibt in bet S<broeig eingelne Snftitute,
roelcbe mit 93etonung bet 2luêfid)t Stfjület bet=
anloefen, baft biefe nad) futget Seit bei bet Suf?
nabme finematogtabbifebet SBerfe alê batfteltenbe
5ßetfonen mitroitfen fönnen. Saê Scbulbonotat
foll fieb in biefen gällen nad) SÎIÎafjgabe ber SBer*
roenbung alê agietenbe Ätaft bettingetn, roeil füt
bie TOitroitfung beim in 5lu§fid)t geftellten Äino=
Irjetf fronotare in Stbgug gebtatf)t roetben. Sie

aSotfbiegefung, in toenigen 2Bocben gum begablten
93übnenfünftlet gu roetben, berfeblt ibte SBirfung
auf bie ©itelfeit eineê Sdmletê feiten. 9lbet ge=
roöbnlicb bleibt baê finematogtabbifebe Silmroerf,
roenn eê auf biefe SBeife guftanbefommt, ein bilet»
tantifebeê SBetf, roie bie batin banbelnben Sßet=
fönen Silettanten bleiben. Senn bie îlufnabme
toitb betmutlicb nut butebgefübtt, um ben ©lau»
ben an baê äBetben eineê btauebbaten Äünftletö
gu ftätfen, roäbrenb bet fettige gilm roobl nie eine
ajollfommenbeit etteiebt, toeldje feine Skrroettung
alê Sdjauftücf in ben Cicbtfbieltbeatetn etmög=
liebt. So ift baê ©ange oft nut eine Sbeïulation
auf bie Ceicbtgläubigfeit unb Selbftübethebung.
SSot biefet Spéculation fdfjüöt bie ©efefegebung nie=
manben. Sie SSefcbtänftbeit gablt. Saturn roollen
roit roenigften» an biefet Stelle unb bom tein fünft*
letifeben Stanbpunfte auê auf biefe ©efabt auf»
metïfam macben, bie gefegentlicb bon fftubellofen
llntetnebmetn auëgebt, bie nut fieb, niemalê abet
ibten Schülern unb bet finematogtaöbitcben S3übne
nütjen. Wo bet SBerfud) gemac&t rourbe, Silet=
tanten auf bte Ceintoanb gu btingen, ba gab eê
biêbet ftetê einen TOifterfolg obet bann nut einen
foleben, bet bem gilm eine teebt febroaebe Cebenê»
fäbigfeit betfptad). Saturn etbeben roit unfete
Stimme, um Sdmben in biefer unb jener frin»
fiebt gu betbüten.
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Orient- Cinéma
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Programm vom 11. bis 17. Juli:

Der nächtliche Besucher
Gesellschafts-' und Abenteuer - Drama
3 Akte 3 Akte
DAS RÄTSEL EINER NACHT!

entraiüieater
Zürichl Weinberqstr. TelephJHW.

4 Akte! 4 Akte!

Haben Sie nichts
zu verzollen?

Nach dem gleichnamigen Lustspiel von
MAURICE HENNEQUIN
In Paris über 2000 mal gespielt mit

grossem Erfolg

Eine moderne Streichholzfabrik

Deutsche und französische Kriegsberichte

Vom 11. bis inklusive 17. Juli
4 Akte Grosse Schlager-Woche 4 Akte

Hoffmanns Erzählungen
Nach der gleichnrmigen Oper; frei
bearbeitet nach den Erzählungen von
E. T. A. Hoff m ann. In den Hauptrollen

: Friedrich Kühne als Coppe-
lius, Werner Kreus als Conte
Dapertutto, Ferdinand Bonn als
Stadtrat Lindorf, sämtlich vom Deut¬

schen Theater in Berlin

2 Akte! Eine grosse Sensation ist 2 Akte!
FORFAIT-DUR

Komische Parodie zu dem grossen
amerikanischen Sensations- Drama

FORFAITURE
In der Hauptrolle der berühmte franzö¬

sische Komiker PRINCE

Neueste Kriegsberichte Ohne Preiserhöhung

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 11. bis inkl. 17. Juli 1917

3 Akte Neu für Zürich 3 Akte

Das Mysterium
des Burgkellers

Spannendes Detektiv-Drama

3 Akte Neu für Zürich 3 Akte

SEELENADEL
Ergreifendes Drama

Moritzens Lächeln
Köstliche Komödie von dem beliebten

Komiker Moritz Prince

Eden -Lichtspiele
Ronnwog 13

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 11. bis inkl. 17. Juli 1917:

Grosses Novitäten - Programm

Frauen, die sich opfern
Erstklassiges Kriminal - Schauspiel in

4 Akten

Hauptdarstellerin: ELLEN RICHTER

Die Ideen des
guten Mannes

Vorzügliches Lustspiel in 3 Akten

Zweierlei Seelen
Soziales amerikanisches Drama, welches
uns ein interessantes Kapitel der Nah rungs-
mittelfälschung und des Wuchers vor

Augen führt.

Sinema LlCiltbÜline
Badenerstrasse 14

Vom 11. bis inkl. 17. Juli 1917:
wiederum 2 der gewaltigsten Fimwerke der Gegenwart
5 Akte ERSTAUFFÜHRUNG 5 Akte

Kriminal- und Familientragödie

HELLA MOJA
in ihrem neuesten Filmwerke

KOMTESSE HELLA"
Roman von-. Horst Emscher Regie: Alwin Neuss

6 Akte Der grösste und beste Detektiv- 6 Akte
u. Sensations-Schlager seit Bestehen d. Kinematographie

Der Jockey des Todes
Vollständig neue Kopie

Dieses grandiose, gewaltige Filmwerk hat in der
ganzen Welt das grösste Aufsehen erregt und wurde
überall wochenlang in den grössten Theatern vor
ausverkauften Häusern vorgeführt. Selbst die
Zensurbehörden des Auslandes haben dieses einzig
in seiner Art dastehende Meisterwerk als das beste

in diesem Genre bezeichnet.
Da das ganze Programm ausserordentlich gross ist, werden die

geehrten Theaterbesucher gebeten, pünktlich zu erscheinen.
Beginn nachmitags punkt 2'/o Uhr.

Beginn der letzten Abendvorstellung punkt 8'/2 Uhr.

Eigene Hauskapelle

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 12. bis 18. Juli 1917:

Wolken und Berge
Herrliches Naturbild.

2 Akte! Lachen!

DREI HÜTE
Lachen! Lustspiel in 2 Akten. 2 Akte!

ZINGARELLA
oder

DIE PERLE DES KINEMAS
Drama in 4 Akten; in der Hauptrolle die berühm¬

teste und beliebteste Künstlerin

FRANCESCA BERTINI

CHARLOT und die Matrosenbraut
Tolle Humoreske.

Kinematographisthe Runöfthau.

Rmo-Schulen
Es ist ein durchaus falscher Glaube. Künstlerschaft

lasse sich erlernen. Kein Künstler, der nicht
als slolcher geboren ward, ist durch Lernen dazu
geworden. Talent ist geistige Erbschaft. Schulung
vermag nur, Talente anzuregen, technische Fertigkeiten

zu steigern und in eine mehr oder weniger
geordnete Bahn zu leiten. Jeder Mensch ist in
einer gewissen Richtung und in kleinerem oder
größerem Maße talentiert. Und jedem Menschen ist
ein gewisses Maß von Selbstüberhebung inbezug
auf die Größe seiner Talente eigen. Dieses Maß
erfährt namentlich im Hinblick auf die Bühnenkunst

unendliche Steigerungen. Hier macht sich
ein Dilettantismus breit, wie man ihn sonst auf
keinem künstlerischen Gebiet findet. Zahlreich sind
die Leute, die sich gleich Schriftsteller schimpfen,
wenn sie einmal einen Ausverkaufsprospekt geschickt
entworfen haben, oder sonst einen schmückenden
Beinamen zulegen, weil ihnen einmal ein Erfolg
geblüht hat.

Der Mensch will scheinen. Er will mehr scheinen,

als er ist, mehr können, als er leistet. Das
ist der besondere Fluch des Dilettantismus. Diese
Eigenschaft der eitlen Menschheit zimmert das Glück
derjenigen Unternehmer, die sich unter Ausnutzung

des persönlichen Dünkels daraus ein Geschäft
machen, der Kunst ein Heer von Nicht-Künstlern
zuzutreiben uud so aus der einen Seite das Proletariat

und die Verdrossenheit zu vermehren, auf
der andern Seite die Halbheit in ihrem eigenen
materiellen Interesse auszubeuten.

Unter diesem Gesichtspunkte muß jede
Schultätigkeit, die sich nicht auf Fähigkeitsprüfungen
stützt, bekämpft' werden. Denn sie reiht sich in die
Unternehmungen ein, die nicht um der Kunst,
sondern um des Schulgeldes willen arbeiten, auch
wenn sie von Leuten betrieben werden, die gewisse
künstlerische und pädagogische Qualitäten besitzen.
Wir haben schon früher auseinandergesetzt, daß
gerade die Kinobühne den Dilettantismus nicht
verträgt. Soweit solche Institute sich bestreben,
nicht talentierte Leute von dem Beruf des Kino-
schauspielers fernzuhalten, arbeiten sie im Interesse
des Kinos. Sobald aber das Talent sich nach dem
Maße der Zahlungsfähigkeit richtet, fällt der ideale
Vorwand dahin.

Es gibt in der Schweiz einzelne Institute,
welche mit Betonung der Aussicht Schüler
heranlocken, dak diese nach kurzer Zeit bei der
Aufnahme kinematographischer Werke als darstellende
Personen mitwirken können. Das Schulhonorar
soll sich in diesen Fällen nach Maßgabe der
Verwendung als agierende Kraft verringern, weil für
die Mitwirkung beim in Aussicht gestellten Kinowerk

Honorare in Abzug gebracht werden. Die

Vorspiegelung, in wenigen Wochen zum bezahlten
Bühnenkünstler zu werden, verfehlt ihre Wirkung
auf die Eitelkeit eines Schülers selten. Aber
gewöhnlich bleibt das kinematographische Filmwerk,
wenn es auf diese Weise zustandekommt, ein
dilettantisches Werk, wie die darin handelnden
Personen Dilettanten bleiben. Denn die Aufnahme
wird vermutlich nur durchgeführt, um den Glauben

an das Werden eines brauchbaren Künstlers
zu stärken, während der fertige Film wohl nie eine
Vollkommenheit erreicht, welche seine Verwertung
als Schaustück in den Lichtspieltheatern ermöglicht.

So ist das Ganze oft nur eine Spekulation
auf die Leichtgläubigkeit und Selbstüberhebung.
Vor dieser Spekulation schützt die Gesetzgebung
niemanden. Die Beschränktheit zahlt. Darum wollen
wir wenigstens an dieser Stelle und vom rein
künstlerischen Standpunkte aus auf diese Gefahr
aufmerksam machen, die gelegentlich von skrupellosen
Unternehmern ausgeht, die nur sich, niemals aber
ihren Schülern und der kinematographischen Bühne
nützen. Wo der Versuch gemacht wurde,
Dilettanten auf die Leinwand zu bringen, da gab es
bisher stets einen Mißerfolg oder dann nur einen
solchen, der dem Film eine recht schwache
Lebensfähigkeit versprach. Darum erheben wir unsere
Stimme, um Schaden in dieser und jener Hinsicht

zu verhüten.

0r!onî-v!nvMiS
r-isus Ou Pont - l'si.7634 - iZsimno.olst?

Programm vom II. bis 17. àli:

Oer näcktlicke kesucker
Oesellsckaits- unä Abenteuer - Drama
3 ^kte 3 ^kte
D^S i^ISI?!. iZINLK N^^ttl!

^öricni V/eir>derczötr. l7e>eràS<Z^

4 ^kte! 4 ^kte!

I^Iaben Lie nickts
verzollen?

Inzell äem gleichnamigen Lustspiel von
iVl^v^ILL tt L N N L y U I N
In Paris über 2Ol)t) mal gespielt mit

grossem Lrkolg

Line moderne Ztreictikol^igbrik

Deutscbe unä französische Kriegsberichte

Vorn ll. bis inklusive 17 luli
4àte Orosse Lcklager-Woche 4^kte

^Mmanns Lr^älilunZen
»zcii äer gieichn?rr>igen Oper: frei be-
arbeitet nsck äen Lrzäkiungen von
ll. ^. llokkinann. In äen liaupt-
rollen : L r i e ä r i c h Kühne als L o p p e-
lius, Werner Kreus sis Lonte
Dapertutto, Leräinanä Lonn sis
Staätrat I^inäork, sämtlich vom Deut-

scken Ibester in iZerlin

2 H.kte! Line grosse Sensation ist 2 ^ktei

Komische pawäie zu äem grossen
Amerikanischen Sensations- Drama

In äer Hauptrolle äer berühmte tranzö-
siscbe Komiker pl^INLL

Neueste Kriegsberichte Obne Preiserhöhung

Mzfmpîs-Ilîno
tZalinkosstr. 51 Mercatoriurri ?s1il<aristr-. 1

Vom II. bis inkl. 17. àli 1917

3 ^kte Neu iür Zürich 3 ^kte

Das ^^sterium
äes kurZkellers

Spannenäes Detektiv-Drama

3 /à Neu kllr Zürich 3 äkte

Lrgreikenäes Drama

Noritxen8 Säckeln
Köstliche Komöäie von äem beliebten

Komiker IVioritz prince

^ li v n ^icklspiele
lìszlcìzcì^c^ss 13

^nxeneiirner kodier àukentnslt IZlStkI-issiee àsikdexleîtunx

Vom II. bis inkl. 17. àli 1917:

Qrosses Novitäten - Programm

krauen, die sick opiern
Lrstklsssiges Kriminal - Schauspiel in

4 àten
ttauptàtellerin : Ll^IZN kicniLN

Oie läeen âes
Zuten Cannes

Vorzügliches Lustspiel in 3 Hkten

àeierlei Leelen
Soziales amerikanisches Drama, weiches
uns ein interessantes Kapitel äer Vshrungs-
mittelkalsckung unä äes Wuchers vor

àgen tukit.

^ iUvMidiilmv
rZscîsnsrstrssss 14

Vom II. bis inkl. 17. àli 1917:
wieäerum 2 äer gewaltigsten Limverke äerllegenwart
S ^kte LHSI^U?5UHIlvIMO 5 ^kte

Kriminal- unä Lamiiientrsgöäie

in ihrem neuesten Lilmverke

I^omsn von: liorst Umsckei k^egie: Hivin Neuss

6 ^kte Der grösste unä beste Detektiv- 6 H,kte
u. Sensstions-Sckiager seit Lesteken ä. Kinematographie

Oer ^ocke^ (jes^ocles
Vollstänäig neus Kopie!

Öieses x^snoinse, xevsltixe ?ilm«erk ti.it inäer
xzn^en Veit oas grösste ^ufsenen errext unâ wurde

susverkâukten riàusern vorxetulirt. Leinst aie

in seiner ärt osstetienue IVieisterverk als äss beste

Os ass gsn?e i?roArsmm ->usseroraent!icn xross ist. veràen ale
xeenrten 'snesterdesuctier xedeten, pünktlicn zu erscheinen.

kexinn nscnmitaxz punkt 2'/^ Unr.
Leginn äer letzten ^benävorstellung punkt 8'/2 llkr.

Ligene liauskapelle

rZsIIovuspIst^ Sonnonqusi

Programm vom 12. bis 18. àli 1917:

^Volken unä Kerze
k^errlickes I>s3tuidilâ.

2 /^kte! I^gcken!

iDk^I I^Üie!
I^acuen Lustspiel in 2 /Xkten. 2 /Xkte

oäer

Drama in 4 ^kten: in äer Hauptrolle äie berührn-
teste unä beliebteste Künstlerin

lolle Humoreske.
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